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Heft 34-6 
  

  

Band KII Uktober- Dezember 1967 

     
DIE ENTFERNTESTE SPRINGERUBWANDLUNG 

' s Ze zw ikmuınıı Bun uaen 

Ausdruck "entfernteste Springerumwandlung" ist bewußt ge- 
interschied von der entfernten Springerumwandlung, die 

Langen in der Problemliteratur als Begriff eingeführt ist, 
'ernte Springerumwandlung” liegt nach einer Definition 

von. Th.Siers schon dann vor, wenn der umgewandelte Springer keinen 
unmittelbaren Angriff auf den schwarzen König auslöst. bei der _ 
"entferntesten Springerumwandlung" muß aber stets der räumlich am 
weitesten | 
dem schwarz 
ind gegenüuberligendes 
liegender Ecke. Es aussen daher stets 
der zwischen dem weißen Sprin 
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mögliche Abstand zwischen dem umgewandelten Springer und 
Orig vorhanden sein, wie etwa zwischen Brettrand 

en Brettrand oder zwischen Ecke und gegenüber- 
= 

er 
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stens sechs Zwischenfei- 
‚sr und dem schwärzen König liegen, 

Hagemann " 2 .0,Neror 
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Matt in 3 Zügen 
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Das älteste Beispiei ist Nrsi (1.ba8S Ta6 2,566). Loyd benö=- 
tigte dazu. 13 Steine. Spater schaffte er es sogar mit 9 Steinen, 
Nra2 enthalt nur 8 Steine (1.ba8S 2.5b6). Bei meinen eigenen Ver- 
suchen stellte ich fest, daß dies Thema sich mit 8 Steinen leicht 
bewältigen 1aßt. Von den Darstellungen, die mir gelangen,habe ich 
N (1.Kc2? Sf6! 2.88D patt. 1. Ld6? 1,5b6 bel.? Sf6l 2 .g8D patt, 
gs!) ausgewählt, weil sich hier als Besonderheit ‚der schwarze 
Konig auf die Wanderschaft begeben kanns 

“.0.Nerong >.0,Nerong | S.p.Nereng 
Urdruck | Urdruck Br - 
  

  

              

Matt in 5 Zügen | Matt in 3 Zügen Matt in 3 Zügen 

    7.JeNeron &.0.Nerong Auch in Form einer 
Miniatur laßt sich das 
Thema leicht schaffen 
wie Nr.& (1.b8S 2.586) 
Nra5 (1.d8S 2,5(:)b?) 
und Nr,6 (1.e8S L bel, 
2+5:Le ie= eu 2,587) 

zeigen. Sogar mit 6 
Steinen lassen sich 
Aufgaben komponieren: 
Nr,? und Nr,8, In den 
den Beispielen Nr,? 
1.b60 Ld?s+ 2.5: und 

8 (1.f8S Leb+ 2,5:L) 
S dcr der Schlüssel 

ur: >  ; nu schlecht. Fur die be» 
Matt in > Zugen Ä Matt ın 3 Zugen ste Darstellung mit 6 

Steinen setze ich einen Preis von 20 DM aus. Einsendungen an Otto 
Nerong, 2 Hamburg 22, Ronnhaidstr.27 Ile 

öraruck 
  

  

          

Hans Klüver, Hamburg : = 

NEUE KONSTRUKTIONSREKORDE (III) 
SS SRENEEREn=unn BSZZESZSZESIZEZSESE 

(Siehe auch 5.361 und 505) 
Der Stichkampf im 142.Thematurnier mußte in zwei Umgängen aus 

getragen werden, wobei neue Konstruktionsrekorde aufgestellt wur“ 
den. Für. den ersten Umgang lautete das Thema (H. Klüver): 

Konstruktion einer partiegemäßen Stellung Bit mög- 
lichst wenigen Steinen, in die der schwarze König auf 
möglichst viele Felder so eingefügt werden kann, daß 
Schwarz patt steht, Keine Umwandlungsfiguren! 

Alle vier Teilnehmer erzielten mit 15 Pattfeldern bei 7 Stei=- 
nen + sK die Höchstleistung. Sie ist in verschiedenen Darstellungen 
möglich, von denen M.Myllyniemi deren fünf einsandte, Als Beispiel‘ 

= 558 -



1.M.Myliyniemi, Ko=Ds 2.Dr.J.Ban, M.Myliy- 3.Dr.Jenö Ban, 
Schulz und E.Szentsi niemi und E,Szentai Budapest 

Urdruck ‚Urdruck Dr 
| BET, %. TR  TÜ /   

        

  

    
  

Schwarzer Konig pett auf 15 Feldern a) Diagramm 

  

  

en a sen . b) Die ganze Stellung a >sDr.Jeno Ban, ein Feld nach rechts 

N ini Sml Budapest | rücken (wKe5) 
Urdruck” a5 Urdruck c) dann alles ein Feld 
  ‚nach unten (wke4) 

dj dann alles eın Feld 

nach links (wkdä) 
415 = 60 verschiedene 
Pattfelder fur den sK 

werden hier zwei Stel= 
lungen wiedergegeben 

(Nr,.? und 2), die von 
je drei Teilnehsern 

        

Letzte Züge: 

    

  

    

nur Se3:Db1 Kg?=(:2){7, h7=n8D+t JO GEer 
il gleichlautend einge» 

atti Myliyniemi sandt wurden, Außer Konkurrenz (da mit ine 
Pori (Fi nnland.) wandlungssteinen) war wurde Nr,5 beigesteuert 

bei der nach drei Rückungen mit Ausnahme der 
vier Mittellelder sämtliche übrigen 60 _ Fel«= 
der des Schachbretts als Pattfelder auftre=» 
tens | 

  

Da der erste Umgang unentschieden ver- 
kaufen war, wurde ein zweiter Umgang verein» 

bart, Hier lautete das Thema A: (Dr.W.Ditt= 
pann): 

  

      die 
nachweisbar iS, früheren 
Spielverlauf ein wB in eine D URge- 
"wandelt worden ist. Enthalt die Aus= 
angsstellung eine wD, so soll aber 

‚nicht nachweisbar sein, daB gerade 
| diese die Umweandlungsdame ist. In der 

kusgangsstellung darf kein König im Schach stehen, 
Fur den Fall, daß auch bei Bearbeitung dieses Themas wieder 

Gleichstand eintritt, wurde vorsorglich das folgende Thema B (HeKlü- 
ver) gestelit: 

Konstruktion einer Stellung mit möglichst wenigen Steinen 
ohne die beiden Könige, in die der sK auf 16 verschiedene Fel- 
der so eingefügt werden kann, daß Schwarz ‚patt steht. Keine 
Umwandlungsfiguren! 
Für Thema A verlief der Stichkampf wieder unentschieden, da Me 
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Nylıyniemi, Dr.J.Ban und E.Szentai thei 
Steinen einsandten vorn denen die der | 

der Themafe 
mit Nr.5: 

  RER ELSE 

Th ih 
BR. 2 

    srden soll, 
  

Im Preisbericht 
In abs. H.-D. Leine". 
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Bruno Sommer 
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2529 2532 

Hans-Peter Rehm DE . Wilhelm Maßmann 
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Matt in 3 ; Zügen(4-44 
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Claude Goumondy Josef Breuer 

Paris Wildbergerhütte 
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Matt in 4 Zügen (8) 

H .-P.Rehm ueS u.Stephan 

‚(Bad Dituenbaoh) 
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2539 
Bruno Sommer 

Berlin 
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Hilfsmatt in 7 Zügen Serienzug- 

3+4) Hilfsmatt in 
(F+ 

>08 ... his vor einen Zug 
19 Zügen (Hilfsrückzüger),s. Text 
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beendeter Rücknahme der Züge im Vorwärtsspiel Schwarz beginnt.Weis. 
und Schwarz nehmer daher einen Zug zurück und zwar so, daß nach 
einem Retrezug eine Stellung entstanden ist, in der eın Hilfsmatt 

in einem Zuge möglich ist, Näheres über derartige Aufgabenarten 

findet man in des Sachbearbeiters Artikel @Retrospektiven"” im 

Schwalbenheft 18/1960, S 5.260. 
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AM RANDE DES SCHÄ HBRE q TS 
ZEEBAINN SZ IE SITEeSZRZsaszssgzisnn ZSSESEBZRBEIS ME 

2548, AcSch.Dickins, London.     
  

  

BeNeumann, Leipzig Man ordne die weißen Steine KDTTLL 

| — 5 S auf einem senkrechten Zylinder-Schach- 
brett derart an, daß sie eine maximale An=- 

zahl von Zügen ausführen können! (Auf dem 

normalen Brett lassen sich nur 100 Züge er= 

reichen.) 

2549, Bero BonsdorfT, Helsinki. 

Wie groß ist die Anzahl aller im Schachk« 
. spiel möglichen Materialkombinationen, wenn 
auf dem Brett außer den beiden Königen nur 

Umwandlungsfiguren zugelassen sınd? Weiße 

Steine und schwarze Steine gelten als ver« 

schieden. Gleichfarbige Laufer auf Feldern 

verschiedener Farbe werden | 
Weiß oder Schwarz am a) als gleich angesehen, 

Zuge: muß schachbieten. b} als verschieden angesehen. 
Wieviele verschiedene (gei a) sind also außer den KK 8 verschiede- 
Chöler Rekord mit s j, ne umwandlungsfiguren, bei b) deren 10 zu= 

_ lassige 
len 32 Steinen. Wer 

überbietet ihn?) 

  

  

       
  

    

m a mE en de an Tu ne 

BEMERKUN G E N UND BERICHTIGUNGEN 
ah SaSBERTmSEBunmen 

Jao 223%, Heft 19, Juli 1966: 

s2h7/sBe7 ıst äurch wBh5 zu ersetzen. Die Lösung bleibt unveran- 

dert, ebenso.di g (1.Scese&) bleibt bestehen, die jetzt 
nur mehr einfach an Iu= Led! ‚scheitert, 

    

  

   
sTbs hinzus 

Heft 28-29, A    5,512: Zwei 

BETT (ceivet/os 
    
    
    

   

und. einen wLion 

LOSUN GSBESP RECHUNGE N (Heft 28-29 » April-Mai 67) 
  SESWSESzcmzuUrRZuumn RER BE 

üger Nr .242902437 

| 2429 Ken ses De, ‚Die meisten Löser führten sich genasführt ol 
der" Zumutus N Gegenüber dem Satz 1.- Kf?7/Ke5/Dg7/B 
2 Dse6/sh8D/D:g7/Df5% bringt "der frechste aller Schlüsselzüge" | 
Zugweshsel mit 1,gh8D+ Kf?7 2,D4:g8&. Die Anregung zu diesen Stück 
ging von Dr.Speckmann (vergl. Die Schwalbe, Heft 13/14, 1966,5.259) 
aus. Wir sellten den ausgesetzten Buchpreis Herrn W.Kräner übereig- 
nen und uns im übrigen freuen, daß außer einer zweiten Aufgabe von 
sch keine weiteren "Probleme an diesen kleinen Thematurnier 

  

         

  

    

 



konkurrierten. _ | 
2430 Yon _ABiroWe 1c= Db3 2.Dibö4, 1.507? Taö/Tes/Le5 2.Dieh/ 

'Toh/Dso5s, aber 1.» Db3! Mattwechsel; 1,503 Ta5/Te5/Le5/D:c3/De5 
2.L:a5/Dak /Du3/dc}/Ssr. drs C.Goldschmeding 

243% von Groß. Gegenüber den Verfüh- 2,Pr.Probleemblad.1964 

rungen 1.Sb2 (ar „ieh)? Sb5! (D: 5320, 1.5d6? _— ! = 
Seol2. Ta7?) und 3.5e5? sr5:(2. Te5?) hat der 

Lösungsschlussel sperr- ezw.b ock eidenden 
Charakter: 1.535 (dr.Le4)! Sb5/Se6/Sf5 2.Db3 
/rta7/Test. Usb. wegen der Antiblockzuge des 
verteidigenden schwarzen Springers relativ ; 
eigenständig gsgenüuber dem allerdings beacht- 

lich ausgewogenen Vorläufers von C.Gold- 
schmeding: 1.546/Se5/Se3/Sd2? Sc6/Ssa5/Sd3/ 
Se2. 1.Sa5! Die bei Groß nur in zwei Versu- 

chen erreichte Schwarz-Weiß=-Analogie der 
Springerbewegungen ist hier mit vollendeter 
Harmonie in allen vier Fehlversuchen ver- 

wırklichte 
u32 

  

  

  

      

  

    

  

2 
Matt in 2 "Zügen     

   
za \ ee 1,Sbu (är.doppeit Sch/sf3«) 

1, Se?7/55 T365/5644 2,Da6/Sıca/D:fo/Lfas. Mit zahlreichen schach« 

lichen Motiven, wie mehrfache Linienöffnung neben Liniensperrung, 

Sperrwechsel, Dualvermeidung, Blocks usä. Der teilweise nRonierte 

angebliche Dual nach 1.- Kd& 2.5c6/Sf3#* kann von mir nicht als "In«= 
korrektheit" angesehen werden, da beide Matts bereits in der Dop=- 

elgren angelegt sind. 
yalds 1.Kd6 (dr.Db5)! Da>/Da6/Db7/DbB+/D: :c6+/DfE« 

sa 6/Ta5/L: c6/S: b8/Se?&, 1.- Tıba/Tic2/Sca 2,Dıia2/D: 
c2/S: c3&. Das alles könnte sich zusämmen mit den aparten Fehlver- 

suchen 1.Ke5? Db7!(2.Ta5?), ?.Kd4? Tıba(2,D:a2?) und den (aller- 

‚dings hinreichend bekannten) Kreuzschachwechseln durchaus sehen las= 

sen, wenn nicht*tungedeckten satzschachs Tom Dg&/s: ba und der SAD- 

findliche Dual nach .= Da5 in der Lösung waren. S'! ist halt kein 

Zugzwangproblem,. sondern ein Drohstück! Ergo ist 1.,- Da5 eine Tegi=- 

time Parade. Löser und Sachbearbeiter sind sich da offenbar ziemlich 

einig: "Unverzeihliche Satzschwächen führen zum Schlüssel!" (Chr.P-) 

- ®Bei allen berechtigten 'Wenn's. freut mich doch die Leichtigkeit 

dieser Sache!"(HHS). 

    

     

    

  

              

+ Leider verdruckt Es fehlt ein weißer Sprin- 
ng wird zurückgestellt und mit den Lösungen der 

tigen Serie veröffentlicht. 
aus yon Wir Die Autorabsicht = vierfacher Mattwechsel 

mit Übergang von Normalmatts zu Fjeckmatts zwischen Satz und Lösung 

= ließ die Löser kälter, als wir geglaubt hattens 7.- 5b6: :c8(Sd7), 

S:55/a3/L:f3 2.De#4/D:b5/D:a3/Desf34; 1,Dh2 (är.Da6/S: e7/S: f6/Se?&)} 
1.= S:08(847)/S:05/d3/L:f3 2.5: :c7/Se7/Dde/Sstos. Dazu die Yotalpara- 
de io Tsh2 2.73 !5%&. 

  

    

  

   

  

€ ’ | . Der Verfuhrungswert der thematischen verfuns» 

rung 1,788 (ar.d: 67)2 Db1/De3(Db3 )/Dd2 2,.Teek/Te3/Tabk, aber ?,- 
.Sf®! wird im Verhältnis zur Lösung 1.Te8 (dr.D:b?)! Db1/De3(Db3)/ 
Da2/Lb7wv 2.Tgek/Tg3/Tak/DbB& von den meisten Lösern offenbar als 

unzureichend angesehen wegen: der verräterischen. Stellung der Wider- 
legungsfigur und wegen der in sich auch harmlosen Widerlegung selbst. 

Dennoch wird diese Version (einer im übrigen nicht aufregenden Halb- 
batterie) der folgenden von den meisten vorgezogen, weil wenigstens 
noch eine gewisse Auswahl im Schlüssel zu treffen ist. 

2437 von Linkome a) 1.Tg8! db) 1.Te8! und im übrigen wie Nr. 
2436, Der Autor verspricht sich hier etwas von den. zusätzlichen 

‚Satzspielen 1,- sb7+./Sschr, 2% Deb7/T:cbb, die in der Lösung ver=- 
m 565 - 

         



schwinden. Hoffentlich verspricht er sich da nicht zu viel 
: *ius einer Saure-Gurken-Serie ragen nur 2435 und 

    

2433 heraus" (KHr). 
  

Drei- und Mehrzuger Nr 2438-2446 

2438 von ve oellwitz. 1,1786? Ta6! Daher die römische Lenkung 
‘ .Te1 Tc3 + id > 3,585. 50 weit, so gut, obwohl der überflüssi=- 
ge Tci sine ‚traurige Figur macht, Daß es nach 1.- Ld5 mit 2,Led5- 

und auch 2.Le6+ Keb 3.Teö$ weiter geht, ist und bleibt ein Nach=- 

teil, auch wenn die zweite Möglichkeit schöner ist als die erste, 
Darum dürfte die dualfreie rassung mit Tg? besser sein. 

2439 . Satzspiele: 1.- b5/d2/h& 2.L: e5/Le2/L: PR s0- 
wie wie 1.- ch >.1Le7s, aus dem sich der Schlüssel 1,.Kd6! ergibt mit 
der hübschen Rückkehr 1.=- c4 2 .Ka5! Als „negte Gemeinheit"” wurde 
1,04? B51 empfunden. 

      

      

     L. In den Probespielen .Ddu ? und 1, 
teidigt die sD auf zwei verschiedenen Diagonalen 1.- D 
DbS! Jeweils eine davon vers te] it ein sT, wenn in vorpl an 
är, 2,85+ Lek 3.Dadis. die sD zum direk ten Kontakt mi ner gee- 
nerischen Kollegin gezwungen wird: 1.- Ta7(b6)/T68(e7) 2,Dd4k/De5s 
Diek (diese durch die T-Bewegungen neu eingeschalt ‚ete rsatzvertei= 
digung der sD wird als Block genutzt) 3.D{2 2/Dg38. 2 Hamburger 
in wohlgefal Liger Form. ee | 

| 2441 von Keller. Mit wTeß! (Druckfehler), Nach 1.Kb8? L:d5 u. 
1,Ka8ß?T Tıdas! ka an Weiß die Fesselung des schwarzen Steins auf d5 
richt ausnutzen, da Sb2 beaw.LiS selbst gefesselt sind. Daher veg- 
lenkung ger schwarzen Steine, die an dem Debakel schuld sind31.edl 

(ar.2.85+) ?T/DeN 2 > .KbB/Kaß | und 3.508 bezw,Sch& und Le>:. 
guhe x , T-Züge auf der Horizontalen drohen nicht 

nur Aufzug. der Batterie, sondern auch ‚Matt durch den Turm selbst. 
Weiß muß sorgsam wählen, damit kein Gegenschach ass Ganze wverei 
teilt, 1,?7a5 (65)? Le3! 2.Se5+ D/Sc6 3,5 :D Lei +! 1.295? Da! 1, 

n
n
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be 

      

E
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Ts? De7 7% 2,5853 ; 566 3.5:c6. De wg 1.Tb5! abs; 28 wg Tom Dsb5 2, 

Sahz: S/De6 3,5:D. Es ist, ein köstlicher Witz, daß nach 2.- Dc6 der 
wS bis nach bS zurück muß, um nattzusstzen! "Zeitlose 

  

     

  

   

   
   
   

  

   

   

  

  

Probleskunst” meint ‚en die. Lös ts | 

aul3 van Pfafierkorn. Tanzstunde für Fortgesch ittene. 1.1g8! 
(droht 2,Dh7. 4,504 beo4 4 ,Dbis (We. links her=- 
a ä oe 8 © herus }a 

Dazu einiges a hr, 2sBe 1,= Sd5 2,L:dS 2 4. Dei & 

24 ide Won &r icke T Si = 0 1i 3 Eu. ie 8 en a a: on Ü w ® & 2% 84 mi c 

der Felge 7.» Tı1d 2,.D8 5,Dh5+ fb 4,Di7* stelit zwar zurecht, 
macht das Stück dennoch ‚ da 1.Da? bedacht sein 

wille, 

den @ 
ir 1,Tbi 7 2,Tb5#)  entbloßt 

or Sc glich ist. Die Evakuierung hat 
Sinn, wenn zuvor mit 7. weite Störenfried kaltgestellt 
werden ist: 2. 0=0-0 + Ke5 ‚d5+ Kıds 4,764 und ungehindertes 5.755. 

5 1 Siu5lar.2. °7+ Kos 3.586+ 4.ch&) Ko5 2,Taak 45 
beseitigen lassen. 

Her: weiße Läufer allein wird nicht Herr über 
die Oppesition seines Kontrahenten, 2.B.1, m La? 2.) 
nicht 10= LB3? 2.Lf5! usw. Er sucht SeeBägr 

"alitions 1.Le2 Lb5 en 
3eü5 Lb © 

Sein, 

   

  

   

   

    

    
      

  

          

  

"Neben- 
560 | ke? 7.TL8% 

    

  

  

2 63083) 5, en len 3 ,5d4 
gh3 3,5d4 völlig ent 2        



2448 von Kubanka. 1.Sd2 Da3 2.106+ Dd6+ 3.Ke3 De6 k, 216. 45 5. 
76 D:ıb6&, Nebenlösung: 1.Se3 Da3 2.Tch DfB 3.5f5+ D:f5 4.Ke3 Das. 
5,Tas. Deist. | 

> von_Dr.Smulders. a) 7 „Digh h3 2.Dgi+ fell patte 1,= Ke1 
(Ke2) 2, 3° 14 2+7 fe2! - b) 1.Dıe2+ Kıe2 2.Kh2 T1ID-patt. 1: 

Dıg&? Kot « 1.Dg2+ Kei 2.Dfis efiS patt, 1.- hg2 ZuKh2 gil 
patt. 1 Digk? "Die erste Allumwandlung im Reflexpatt fand viel Lob, 

50 von Fastosky. 1.- Lek 2.742 f3%. 
1,Dıh& Lg2 2.1g> 1%&, Schwarze und schwarz- Peter Kniest (Urdruck) 

weiße Liniensperrungen mit zwei Abzügen der 
LB»Batterie in Satz und Spiel, erhielt gro= 

      

   

  

        

   

de, Iso Tf2+ 2% Ke3 Ko 3.LA3 
Tf2+ 2.,Ke3 Ko5 3. Lei Kebb. Ge= 

Igemeinen; die von Dr.E.Ds gefor- 
derte Darstellung als Zwilling hat P.Kniest 
wit der nebenstehenden Aufgabe bewältigt: a) 

1,182 Tei 2.Kf2 Ld8 3.13 Lhäs, b) 1.Kg3 Th2 
2.184 Ld8 3.f3 Le7&e Verschiebt man diese 

ung ein Feld nach links, so erhält man „7 2 
noch einen Drilling: c) Leiwar: 1.Ld& Te2 2.177, 5% 
Kd3 Le& 3.03 LfSE. TE | 

no 1.h2 Tg? 2.h1D Tf5 3. Hilfsmatt in 3 Zügen 
Dh8 Tags 4.Dıe5 Tıe5s,. "Schwierige und glän-|a)Diagramm b)LfI=d! 

zende T-Räumungsmanöver"(K,-D.Se ). Fand al=- Ltr BI und ae 

lerseits sehr großen Beifall. ein Pelol nach haks 
B.Rehm. 1.- Ga8 2.Ke8 Sd8s. 1.Kıeb Se5 2.d5+ cd6 ©. 
wegen Selbstschachs verboten. Opfer, &,p.e=-Schlag und 

parsamster Stellung fanden guten Ankiange 

au5h; ‚rtanen. a) 1.Ge2 Gfd2 2.Gc2 Gdsd3s. b) 1.Ge3 Gfd2 

2,Ge1 Gddis. 0) 1.G:dk Gf5 2.d2 Gdd3s. "Schönes Spiel aller G und: 
ziemlich. schwer®*(Dr.E. D. ) 

” TV @) 1 ,ediT BL 2,Tdh Lab4. b) 1s,ei1G eK! 2, 
ee15 c8D+ 2. Sc2 D:sc2&, Nebenlösung: 1seTL Gd8 2, Le3 . 

    

  

  

    

                          

il: "Die Märchenserie dieses Heftes van nur zu lo 
Re bemerkenswerte Hilfsmattreihe”(H, Ho 

de des SaBasubfasse-N E.2450-2252 | 
Ä 2 . 49 erzwungene Mattzü=- 

  

    

  

  30, s.Diagr 
, 84. 100% S5fach gesetzte par= 

 tıelle .y Der B, der zuletzt 
einen Dop; lschritt ausgeführt hat, wird je=- 
weils &.p. geschlagen. Hat Taß zuletzt gezo- 
Be so zieht Weiß 1. in 

36, im. Falle. Th8 Bolleumann, Leipzig 
6 7 e Ein sehon beweg- - | As, 

vr sK erlaubt beide un BB 17 ud 

  

Kr 
“ 
£ 

7 
   

  

   
  

    

  
    

Schlüsseizüge. N WEN 
TR.) | Ä DE % 77 

Platzmangel. verbietet ZZ 2 Fi u Z 
eine ausführliche Re- kg Be A 2, 

79 | troanalyse, Auf die ww. 
Verführung ı zurück f2:g1L, dafür 1.1gDs sind Mh, 
a Löser hereingefallen, Diese Rücknahme aA 

hrt unter der angegebenen Bedingung (vor- f Y 
 1etster Zug = 471069 = zu seiner illegalen Ste» sa HR) 
lung; weil sich Rur ein wB ungewandelt und. 

4 

/R 

9, ie 
- 567 - | 

2 . 
y 

u,% 
13 

A 
„’ 

.
n
     

  

 



als Schla objekt angeboten haben kann. Lösungı: zurück d2: ;Lo1S, da- 
für 1.d1DLL)8. Übrigens soll Schwarz deshalb mattsetzen, damit die 
Figuren eine 25 (Geburtstag des Autors) bilden. 

2459 von Diekins. Der Autor kam auf 28 schachbietende. | Züge, 
verschiedene Löser erreichten 29 und B, Neumann. (s.Diagr. Ss 67980- 
wie RB. Th. Kuner sogar 30. 

L ö S E RLISTE HEFTZ2 8 / 29 
SESEIZZTSBSRSSER , zumen SEEN E ; 

Stark Geküsste, widergabe, die "Zahlen hinter jeden. Namen be» 
deuten der Reihe nach die Punkte in den Spalten A, BC und die Ge- 
samtpunktezahl für das laufende Jahr, 

Dr.Augustin 41/12/156 - Bartel -/8/44 = Bente 28/32/156 -Bie» 

nert 27/28/127 -» kow 27/=-/72 = Dr.Dragone 28/28/138 - Drei. 
Fleischmann 32/=/86 - Gelitz (5) 41/45/91 - Hadan (5) 50/46/226 - 
Hofmann 5) 54/48/217 - Hraba 19/21/95 = Jazuljak 18/=-/18 - Kaja 
41 /39/165 = Kannenberg 5/15/50 - Karpeles 39/45/190 = Klages 35/=-/ 
73 = Kreus 0/12/125 = Kühn (2) 38/56/218 - Küster 38/5/9% - Leihs 
37/1 /128 - Meier 41/31/1735 - Nixon -/6/10 =» 

  

  

      

    

       
      u 

  

| otny 40/-/78 Ä 
Pryss (2) 18/5/25 - Reiners 27/7/95 - Ringeltaube -/9/39 = Roscher 
44/33/2062 = Sehaaf 25/15/100 - Schiller 27/34/163 - Schmitz (3) 56 
1541235 - E,Schulz 54/45/221 - K.=-D.Sehulz 46/50/2215 = Schützhold 
5/34 /160 = Schwarzkopf 18/53/3167 - Dr,Seeger 38/23/1712 = Tschöpe 

  

   

    

    

    

  

Ray - Weich 28/5/97 - Wiemer (5) 54/37/2099 - Zajie 9/3/97. 

Erreichbare Punkte: 2& 18 +1=19 Bi 37 +9 = 46 
3% 9.4:%.= 30 Cs (2+2 )+5+4+6= 19 © 
ne 27 +5 = en 

As 54 + 7 = 61 
mit 56. pP in Graa, : E ‚Be      

  

s HN. Schmitz 

  

5. Mal, (or.). 
% Seeger (2*), Gr.BC 

Allen vier Urkun ewinnern unsern herzlichen Glückwunsch : Ben 
| Thn.Kuhn 3/0 (NL.S.510). 

@: fowotny 2/0 (2172v Dual), L.Bente 5/0 (Nr.2413), 
3/k6/2 (H.25/27). 

& begrüßen wir. herzlich Christoph Pryss, Worm 
nk Schütanola, Ruschberg. 

ou ee z = m a ze zz e.n -_. 

NG 1967 DER SCHWALBE 
te a N en FSZSEIZESSESSESSSER 

iberschritt Le Wiener zum 
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Speekmann (Hamm), Th.Steudel (Feldkirchen), Re Trautner (Harburg) 
und N.Zander (Köln). 

Am Vortags sprach zunachst W. Karsch in der Kantine des Natio- 
naltheaters über die Möglichkeit der Übetragung von Sehnittpunkt- 
kombinationen auf die andere ParDn: Dann iegte Dr .Baohl. auf. Grund 

     

  

_ d wi ü bends 

traf man sich im Tagungslokal areas F,Burchard 
und BHsAlbrecht die deutschen Bewerbungen für den von Holland VOp- 

.anstalteten Mannschaftskampf vorführten. | 
Haupt unkt der Tagung war die Wahl des Vorstandes, die eine 

Dr. Lelüptner sprach über 
der Schwalbe, über die in einen _ 

berichtet werden wird. Zu den Preisen in 
gran wurde beschlossen, ab 1968 von den Geidprei 

ie , und wie früher Bücher und Schwalbenjahrgänge als 
auszusetzen. Urkunden sollen nur noch für die Gewinner von 

stellt werden, und zwar von den Sachbsarbeitern. 

    

    

      

    

  

    

   

  

     
    

  

ür die nächste Hauptve München, Köln und Hei- 
gerners als ToSungeer te vorgeschlagen, "die alle fast gleich viel 

u erfolgt durch den           

      

   
   

    

    

          

  

1 erhielten. ndgult: Festelg zung 
d, de € | MT o Angeregt Wil“ 

Orten. Für 
ilfinger und Dr.W. Lauterbach bereit, 

fur Frankfurt Dr.Lauterbach, der sich 

‚aisator bemühen will. Für # kennheim wird 

    

blemkom 

  

ist besonders Hs Krons th zu verdan- 

en ‚hatte. Bere Dr.Lede WoKe 

wo neuem sun ‚ann an aa wii: wie San wur ann An mn wäre mn Mei wu wage Made na) me ür Wrse Aansts Masce Sl 
a a ER un U En A ae ne RE ei en Me Ale bene ven an ame Dil aan sone ae ma Ken zummwunmmunmumae Pe 

ISSION DER FIDE Ei ie“ 
mas. aalpen Nee ae A Inc un su mean inssen. >. onen mine sinus ale mr sim: Manch mie sone Mar 4ER Ede wur See Age mens tan an Lage RB vargne wesen 

En ers | eine wussten ER rien Pr 7 aba re ee ee er A 
  

a u GUST 1%7. 
Issszee-zeszuccemerenm | ' 

nur ein Kurzbericht. Die finnische Problenge- 
sil Myillyniemi, Bonsdorff Use )g 

her und stadt iseher Mittel, von Bar 
gende Unterbringung, Verpflegung 

dieser Stelle nochmals meinen Dank! - Teil- 
Mans d (Präsident), Jensch, Pref.Dr.Sacharow, Mortenser 

Eepraeläenten?, Argüelles, Er.ten Cate, Formanek, Grzeban, 'Hile- 
Lapierre, Dr.Paros, Tanielian, Dr.Wenda, Barnes(se- 

1 (Hilfsdolgetscher). und viele Schlachten! nuler , 
pel, Lindgren, Sandberg, Ternblad, Dinitrov und 

| internationale roßen FLDER) Schachkompösitionen 

R E. 

  

   

  

       

    

      

        

   

  

    

  

   

    

        

    

      

          

  

    

    punk be ) 4 und 1962-66 , das 
| int; erschwerte Bedingungen, um künftig Kake 

Meistertitel zu werden (noch keine Einigung); Diplome 
Bi eine Unterkemnission für schachme 

ine tische Probleme (Mortensen, Dr. Fabel, Petkov, Riihimaa );jHaeht- 
| wächter in 28; Löserwettkänpfe, um ‚Fehler in ‚den Alben zu entdecken; 

   
   

  

    

 



das Recht des Komponisten auf sein Werk; Klassifikation von Schach= 
problemen (Kemp, Dr.Fabel) u.am. - Nächster Tagungsort: Bordeaux, 
Verna, Paris oder Lugano. = Dr. Ko Fe 

m me En Zn ww Zn En mn mm 

DIE st VUDIE 
BıIsznzzıuıı so za 

Studie 119 Studie 120 Es liegt in Nr. anseneneman . | 119 auf der Hand, daß & 
K.H,Ahlheim, Mannheim Br Helsinki Weiß mit 1.747 be- 

ee 1963 | - 1071 2.1167% Ko 3. 
7 DE 5 ’ 7 DR Tc?7+ Kd6 aber hat We 

eine dornige Wahl zwi=- 
schen &.Tc8 und 4,5b6 
zu treffen. - Nr.120 
stellt einen sehr be=» 
kannten Gedanken dar, 
Der Tanz beginnt mit 

  

     

  

    

  

  

    

1oLgä+ Kal!) 2. Led+ 
K:d5 3.L:d7, und wie 
geht es nach 3.= Kes 
weiter? |           

  

2,h7 a3 3.h6 a2 usw., oder 1.Kf7? Lh7? 2.g8D. L3gB, 3.K: 88. 
Lb2 uSWos in beiden. Fällen mit Gewinn für Schwarz. Dahe r 1.h7! Lb5ir 

il 2.» Lo? 3,.88D Lb2+ 4.Dg? a3 5.D:b2 ab2 SeiBr. um2 
3 .h6 Lei 4,8871 Die Pointe; mit 4.g8D? würde gen 

‚De? a3 6.Dsb2 ab2 7.Kg7 bID 8.h8D verlieren, weil: sich 
die schwarze Dame mit Treppenschachgeboten (B.» Db2+ Ich? De2+ usw) 
dem weißen König nähert und im 16.Zuge mattsetzt. L,=] 
Remis! 

  

    

      

  

  

  

   

  

    

    

  
  

  

Froibauern aber kann "Schwarz nichts: ausrichten, wei der weiße Kö- 
nie sie aufhalten und schließlich erobern wird. Eine Plausidle Fol=: 
ge wäre zB. 7.= c5 8,Ke3 b5 9.Kd2 a5 10.Ka2! a& 11.Kbi1! 
11.= a3 12.Ka2 b& 153.Kb3!, oder 11.=- c4 12,.Kb2 b4 13,Kb11, oder "end- 
lich 11.- bi, wonach der König ein beliebiges Feld der zweiten Rei- 
he betreten k n. In allen diesen Fällen verliert Schwarz durch Zug- 

ng >] Bauern und wird mattgesetzt. 
EB ER 

    

    

  

    
TURNIER AYSS: S H R -E „_ BUNG 

za : 

Schema 
IT . 

BE GE Fe Gh 5 7 % 7 KL: Y 

7 HER HER ZZ ’F Z 7: 

  

       

    

        

    

- . A 
. , KERLE KELLER 

> polaris, 1X.196 rmaßen & ÜL, WE 
finiert: "Steht auf einen Nachbarfeld des ‚Königs ein ; 

  n& er schlagen.“ Im nebenstehenden Schema könnte 
der schwarze König nach a5, @3 und e5 ziehen, Ä 
der Springer fehlte. Auf a3 und ci wirkt er. nicht. Ku SH 
Das Schaschgebot 1.Ko!+ kann nur durch d3s02% beant- Selbstmatt an 

M Pr werden. Einsendun en bis zum 1.12. 1967 an Er einen zuge 

  

    

 



A.Hildebrand, Box 323, Uppsala 1, Schweden. Richter: Einar Letzen, 
Drei Buchpreise. 

ALLERLEI 
zzazwuamuzm nn 27 22m 22 

A.F.Janovcic, der zu den bekanntesten Problemkomponisten Ru= 
Söesoszuesze” müniens gehört, wurde am 17.Februar 1967 70 

Jahre alt. Er hat etwa 500 Probleme komponiert, von denen ungefahr 
70 in Turnieren ausgezeichnet wurden. In Rumänien wurde er zum"Mei- 
ster des Sports" ernannt. Die rumänischen Problemfreunde wollen Jo 
besonders ehren und bitten, Veröffentlichungen Janovcics im Ausland 
an Ing.Teodoru George, Str.Petre Cretu 22, Bucuresti 35, zu senden, 
Es kame also für unsere Leser in erster Linie darauf an, Aufgaben 
Janovcics, die an deutschen Zeitschriften und -spalten als Urdrucke 

erschienen sind, zu schicken. 

Konsekutive Umwandiung zweier weißer Bauern vom Typ DL, TL und 
ZEEBZEESEBZEZ EI ZIZZAZSZIISÖSSZZIDISRZITIIIEITIETITSDSDIIIOSISSISTIZUTZETIT III EN 

LS.im orthodoxen Drei- und Mehrzüger. Die im 140,Thematurnier (Heft 
ZKESSSBSXEITEELZeITSouzseseruemooomcomen 219,3 der Schwalbe, 1967, Ss 

474) gesuchten Beispiele hat inzwischen freundlicherweise Jan Mor=- 
tensen ausgegraben. Diese Typen sind sogar schon mehrfach darge» 
steilt worden, und die drei Fassungen sind lediglich die frühe» 
sten Bearbeitungen. Glücklicherweise werden die schönen Ergebnis=- 
se des 140,Thematurniers davon nicht berührt. Die fehlende Quelle 
zur VIII, Seite 477 von Dr.O.Blumenthal ist nach J.e "Deutsche 
Schachzeitung. 1882*, der Verfasser der I, Seite 47%, nicht C.,son= 
dern. E.H.Courtnay und der vollständige Name des Autors der XXII,Ss 
497 ist P.Helwig Mikkelsen. Herrn Mortensen gebührt unser Dankt 

  

J.C.J.Wainwright C,Behting | T,D.Clarke Taste 

Brooklyn Eagle ' Deutsches Wochen- Ill.London News 
1902 Ä schach 25.6.1905 4,1908: 
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VDE WR ER LE, EEE SEE GEL, 0 

HR 77 u WI D 

E WENN FE ER Sy L 
DB, WW #2 7 7 Y 

IE m DEE DE T % 

Matt in 3 Zugen matt in 3 "Zügen Watı im 5 Erren 
1.880 eb 2,f&L ger Kc? 2.f8L 1.höl ced6 2,e8S 

A, Keld)6 2. Festo) 1.= Ke5 2,.f8D” 1.- c6T5) 2,e8n(Lf6) 
mm Em on m nem 

TURNIERENT Sc HE I DUNG EN 
I U BN I ER EN I 3.6.3.8. ZEZZESZSZWENZE . 

Schach-Echo 1965 (Informalturnier, Zweizüger.) Preise: 4 „Erwin 
sezuunzmsusmsnem Groß, Gaustadt (Diagramm: 1.1Lf5/S: 46/Sg57 37 

1.Kf5! 1 2.us3.get. Herbert Ahues,_ Bremen (Diagramm: 1.Kf7) und 
| $_Laug, Lübbecke TDıagramm: 1.545/Sce/Sba6/Sb: 43? 1.582). Al- 

3 Preisprobleme zeigen Spielarten der vor 40 Jahren von Baru= 
lin entwickelten "weißen Kombinationen", d.h. thematisierter Selbst- 
schadigungen in Verführungen. Bei Griß ist es dreimal Deckungsver=- 

' lust und einmal Feldblock kombiniert mit zwei schwarzen T/L-Schnitt=- 

punkten, bei Laue abwechselnde doppelte Sperrung von Linien und 
| - 571 - 

ed 
an 

  

  



Erwin Groß “ H.Ahues | Hartmut Laue 
4 ‚Pr.öchach-Behs Y 2eu,3.,Pr ‚geteilt .Schach-Eche 1965. 

FR GE 

WER, 2 TEL 

    
   

      

   

  

      
  
    

            
  

  

o 
Auroh. ‚den K heraufbeschworenen Fesselungsgefi r.Alle ärei 

| übrigens auf Anregung des Richters cu. ‚Jensch ih=- 
iginalfassun en konstruktionstschnisch verbessern können, Ek=- 

An rs Larsen und E.Knuppert, 2,0Oskar Wielgos, 
= Lobes Dr.E.Bachl, A ‚Ceresmel, Helmut Mertes, Paul Mou« 
räınand Metzenauer, Manfred Seidel, | Hehs 

Deutsche Schachzeitung 1965.- Dreizuger. Mit den gekürzten Kon- ZEN NZ E EN DEE me men werame , Ss Prei sriecht ra As Srus- 

nenwald; Preise: 1.Dr,K I : 1.05 dr.2.587. 1.=- Le5/Se5/ 
Te5 2 boD/bas/beS. Der auf e5 geri ichtete Schei nwerfer beleuchtet 
die reichhaltigen und ia „Ihren Geschehen gleicharti gen Varianten), 

Ä er (Diagr.: 1.La? Tög? 2,.Ta5. Das mit Spannung geladene Ab- 
spiel nach T&ög?7 mit seinen weitaushelenden Zügen bildet den Haupt- 
inhalt dieser Aufgabe. Die Begründung des bahnenden Schlüsseis 
gur versteckt), 3.Dr.R, opolä (Diagr.: 1.16 dr. 2,.Tfd. 1.= Le6/Sb6 
2.,Le5s/Ssf5. Das int ressante Thema wird mit stillen, unauffälligen 

en Dr.,R, Leopold 

3.Pr.Dt.Schachz .1965 

   

&iv der dur bei Ahues - in Zugwechseifassung 

     

  

   

  

    

   

   

    

     
    

        

   
   

    

    

            
    

iS ekmann,2.H. Jan« 
3eße    

= mu mm zu nm nn. 
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